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An die 
Mitgliedsvereine im
Deutschen Richterbund
___________________

18. März 2009

Diskussionsentwurf für ein Landesgesetz der Selbstverwaltung der Justiz

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Präsidium des DRB hat in seiner Sitzung vom 20.2.2009 beschlossen, den 

von einer Arbeitsgruppe erarbeiteten Entwurf für ein Landesgesetz zur Selbst-

verwaltung der Justiz als geeignete Grundlage für eine verbandsinterne Dis-

kussion den Gremien zuzuleiten. 

Das Präsidium dankt der Arbeitsgruppe für die schnelle und kompetente Um-

setzung des von der Bundesvertreterversammlung am 27.4.2007 erteilten Auf-

trags. Nach diesem Bekenntnis des DRB zur Forderung nach einer Selbstver-

waltung der Justiz hat sich bereits eine breite Diskussion in der Politik, aber 

auch in der Justiz selbst entwickelt. Die Regierungen in Hamburg und Schles-

wig-Holstein verfolgen konkrete Reformpläne, andere Landesjustizverwaltun-

gen bewerten die Strukturen des deutschen Justizsystems intern. Aber es gibt 

auch weiterhin pauschale Ablehnung ohne eine sachliche Auseinandersetzung 

mit dem Modell des DRB. 

Bei den Diskussionen in der Arbeitsgruppe und im Präsidium sowie bei der Mi-

tarbeit in den Reformprojekten in Hamburg und Schleswig-Holstein ist deutlich 
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geworden, dass die Bewertung von Modellen in den einzelnen Bundesl�ndern 

immer aus den besonderen Erfahrungen mit den dort bereits bestehenden Verwal-

tungs- und Beteiligungsstrukturen vorgenommen werden muss. Der auf der 

Grundlage des von der Bundesvertreterversammlung beschlossenen „Zwei-

S�ulen-Modells“ erarbeitete, jetzt vorliegende Diskussionsentwurf bietet nach 

�berzeugung des Pr�sidiums einen geeigneten Ausgangspunkt, um durchaus 

unterschiedliche L�nderl�sungen zu entwickeln. 

Der DRB wird sich auch dabei weiterhin aktiv an der rechtspolitischen Diskussion 

beteiligen und die Landesverb�nde in Hamburg und Schleswig-Holstein bei der 

Begleitung der dortigen Entwicklungen unterst�tzen. 

Besonders wichtig wird es nun sein, die Mitglieder noch st�rker in den Diskussi-

onsprozess einzubeziehen. Der Diskussionsentwurf und die von der Arbeitsgruppe 

entwickelte Handreichung sollten in den kommenden Monaten in den Verbands-

gremien, aber auch unter den Kolleginnen und Kollegen selbst diskutiert werden. 

Nach den Vorstellungen des Pr�sidiums k�nnte sich der Bundesvorstand auf sei-

ner Sitzung im November 2009 mit dem Diskussionsentwurf befassen, sodass die 

n�chste Bundesvertreterversammlung im April 2010 hier�ber beschlie�en k�nnte.

Insgesamt erhoffen wir uns einen offenen, konstruktiven Diskussionsprozess; Stel-

lungnahmen der Mitgliedsverb�nde sollten bis zum 1.10.2009 eingehen, damit die 

Bundesvorstandssitzung ohne Zeitdruck vorbereitet werden kann.

Mit freundlichen Gr��en

Christoph Frank

Vorsitzender des DRB

Anlagen


